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SommerspaÇ Lilienfeld 2017 
 

Hier die ersten Bilder vom SommerspaÇ 2017. Ein groÇer Dank an Stadtrªtin 

Barbara WeiÇ und Gemeinderªtin Helga Krickl f¿r die Organisation und an 

die vielen Veranstalter und Vereine f¿r die tollen Events.  



 

Ehrungen und Gratulationen 
 

 

 

Den 90. Geburtstag feierte am 4. Juli 2017 Frau Maria SCHENNER, Babenberger-

straÇe 29, und am 29. Juli 2017 Herr G¿nther SCHIECH, Oesterleingasse 1. 

 

* 

 

Den 85. Geburtstag feierte am 4. Juli 2017 Frau Antonia GRAMM, Marktler StraÇe 37, 

am 7. Juli 2017 Herr Franz PFEIFFER, DºrflstraÇe 16, am 11. Juli 2017 Frau Gertrude 

STELZHAMMER, VivenotstraÇe 9, und am 14. August 2017 Frau Rosa K¥BERL, 

RabenhofstraÇe 32. 

 

* 

 

Den 80. Geburtstag feierte am 22. Juli 2017 Frau Christine GRAMM, Marktler  

StraÇe 25, am 10. August 2017 Frau Christine KARNER, Taurerweg 4, und am  

14. August 2017 Frau Antonia Leopoldine LAMPL, VivenotstraÇe 16. 

 

* 

 

Den Jubilarinnen und Jubilaren wurde eine Ehrengabe der Stadt durch B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher ¿berbracht. 

 
 

 



 

Ich freue mich, dass 2017 der Mitteleuropa-Zyklus in Lilienfeld fortgesetzt werden 

kann. B¿rgermeister a. D. RR Herbert Schrittwieser hat sich um diese Ausstellung 

sehr verdient gemacht. Ihm wurde in Anerkennung seines erfolgreichen Wirkens im 

November 2016 nach einstimmigem Gemeinderatsbeschluss die Ehrenb¿rgerschaft 

der Stadtgemeinde Lilienfeld verliehen. Ich danke ihm, dass er den Zyklus weiter-

hin unterst¿tzt. 

K¿nstlerinnen und K¿nstler aus dem Nach-

barland Tschechien werden an der Ausstel-

lung 12.0 mitwirken. Dies passt im Jahr 2017 

ganz besonders, denn die Stadt Lilienfeld ist 

mit Kozichovice, dem Geburtsort von Skipio-

nier Mathias Zdarsky, eine Stªdtepartner-

schaft eingegangen. Die guten Beziehungen 

zum nºrdlichen Nachbarn und zur Region 

S¿dmªhren werden damit gefestigt und ge-

pflegt. Der Mitteleuropazyklus und die Kul-

tur leisten dazu wertvolle Beitrªge. 

Eine besondere Freude ist es f¿r mich und f¿r 

Lilienfeld, dass der Kulturpreis 2017 der 

Stadtgemeinde an das Bundesgymnasium  

Lilienfeld verliehen werden kann. Das  

Kooperationsprojekt von Ăzyklus 11.0 aus-

stellungñ und dem BG/BRG Lilienfeld bot 

vielen Sch¿lerinnen und Sch¿lern die Mºg-

lichkeit zeitgenºssischer Kunst zu begegnen, 

diese  kritisch zu betrachten und zu diskutie-

ren. SchlieÇlich wurden selbst Werke ge-

schaffen und in einer eigenen Ausstellung 

prªsentiert. Dieses gemeinsame Projekt fand 

im Schuljahr 2016/17 bereits zum dritten Mal 

statt.  

 



 

 



 

Aus dem Gemeinderat 

Bei der Gemeinderatssitzung am 16. Juli 2017 

standen 12 Tagesordnungspunkte auf dem Pro-

gramm. Nachstehend ein kurzer Bericht ¿ber 

den Verlauf der Sitzung: 
  

Folgende Zuwendungen und Subventionen 

wurden einstimmig vergeben: 
  

Wagner Maria, T¿rnitz, eine finanzielle Zu-

wendung f¿r die getªtigten Investitionen an-

lªsslich der ¦bernahme des Blumengeschªfts 

von Herrn Wolfgang Mitterbacher im EKZ Li-

lienfeld - ú  2.500,--. 
  

Fremdenverkehrsverein Lilienfeld, eine finan-

zielle Zuwendung f¿r das Jahr 2017 zur Sanie-

rung der Absicherung beim kleinen Wasserfall-

steig - ú  4.000,--. 
  

¥sterreichischer Alpenverein, Sektion Ge-

birgsverein Lilienfeld, eine finanzielle Zuwen-

dung f¿r die Sanierung der sanitªren Anlagen 

bei der Lilienfeld H¿tte - ú  5.000,--. 
  

Lilienfelder Jagdhornblªser, f¿r den Ankauf 

einer Bekleidungsausstattung anlªsslich dem 

10-jªhrigen Bestandsjubilªum - ú  500,--. 
  

Folgende Arbeiten sowie Lieferungen und 

Leistungen wurden einstimmig vergeben: 
 

Hochwasserschutz Marktl Projekt ĂTraisen in 

Lilienfeld/Marktl Projektierungñ aus dem Jahr 

2007 ï die vom Amt der N¥. Landesregierung, 

Gruppe Wasser, Abteilung Wasserbau vorge-

legte Projektabrechnung mit Gesamtkosten in 

der Hºhe von ú 60.315,23 wurden genehmigt 

und die Auszahlung des Gemeindeanteils (15% 

der Gesamtkosten) in der Hºhe von ú 9.047,28 

einstimmig beschlossen. 
 

Das Pr¿fungsausschussprotokoll vom 30. Juni 

2017 wurde einstimmig zur Kenntnis genom-

men. 
 

Im April/Mai 2017 wurde vom Amt der N¥ 

Landesregierung eine Kassapr¿fung und finan-

zielle Erhebung in der Stadtgemeinde durchge-

f¿hrt. Der vorliegende Bericht der Aufsichtsbe-

hºrde vom 8. Juni 2017 und die diesbez¿gliche 

Stellungnahme wurden vom Gemeinderat ein-

stimmig zur Kenntnis genommen. 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die 

Ausstellung einer Lºschungserklªrung bez¿g-

lich Siedlerdarlehen f¿r die Liegenschaft EZ 

99, Grundbuch Marktl, betreffend das Pfand-

recht f¿r die seinerzeitige Marktgemeinde Lili-

enfeld im Betrag von ATS 10.000,--. 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die 

¦bereinkommen mit den einzelnen Weginha-

bern ¿ber die Freigabe des G¿terweges Taurer 

f¿r das Radfahren / Mountainbiken (MTB) zu 

den in diesen ¦bereinkommen angef¿hrten Be-

dingungen. Die Freigabe der gegenstªndlichen 

Weganlage f¿r Rad/MTB-Fahren erfolgt bis 

zum 31. Dezember 2019 in der Zeit vom 1. 

Mªrz bis zum 31. Oktober jeden Jahres unter 

Einhaltung der Biker-Fair Play Regeln (s. rw.). 
 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig mit der 

tschechischen Gemeinde Koģichovice eine 

Partnerschaft einzugehen und diese bestmºg-

lich zu pflegen. Besonderes Bindeglied dieser 

partnerschaftlichen Beziehungen soll der Lili-

enfelder Ehrenb¿rger Mathias Zdarsky sein, 

der in der Gemeinde Koģichovice geboren 

wurde und den GroÇteil seines Lebens und 

Wirkens als Skipionier und K¿nstler in Lilien-

feld verbracht hat. 

Am 9. September 2017 finden die Verschwis-

terungsfeierlichkeiten zur Urkundenunterzeich-

nung und der 25. Jahrgang des Mathias 

Zdarsky Laufs in Koģichovice statt. Zur Teil-

nahme am Lauf und den Verschwisterungs-

feierlichkeiten wurde auch die Lilienfelder  

Bevºlkerung eingeladen. 
 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig dem 

Bundes-Gymnasium und Realgymnasium  

Lilienfeld (BG/BRG Lilienfeld) f¿r das  

konstant andauernde kulturelle Engagement in 

Form von Kooperationsprojekten und Eigen-

initiativen und das Heranf¿hren der Jugend zur 

Kunst und Kultur, sowie die sparten¿bergrei-

fende Zusammenarbeit den Kulturpreis 2017 in 

der Hºhe von ú 1.000,- zu verleihen. 

Die ¦bergabe des Kulturpreises soll im Zuge 

der Erºffnung des nªchsten Mitteleuropazyklus 

erfolgen. 



 

Nach Berichten des B¿rgermeisters endete 

die f¿nfzehnte Plenarsitzung des Gemeinde-

rates in dieser Funktionsperiode nach einer 

Dauer von ca. einer Stunde. 

 

BERICHTIGUNG 
In den Stadtnachrichten Nr. 3 vom Juni 

2017 hat sich unter dem Punkt Zuwendun-

gen und Subventionen der Fehlerteufel ein-

geschlichen: 

 

Der Landesskiverband Niederºsterreich er-

hielt eine Unterst¿tzung f¿r die Festveran-

staltung im Dormitorium des Stiftes Lilien-

feld am 20. Mai 2017 in der Hºhe von  

ú  500,-- und nicht wie irrt¿mlich angef¿hrt 

ú 5.000,--. 
********************* 

Am Montag, den 25. September 2017 ist im 

Amtshaus der Stadtgemeinde Lilienfeld  

nur eingeschrªnkter Parteienverkehr.  

Die Stadtgemeinde ersucht um Ihr Ver-

stªndnis.  



 

Aktuelles aus der Gemeinde 

Am 27.06.2017 fand an der IMC Fachhochschule Krems der 2. ĂGesunder Betriebñ Tag der  

Initiative ĂTut gutñ statt. 

Etwa 100 Teilnehmer nahmen an der Veranstaltung teil, in deren Rahmen erstmals die Zertifikate 

an die Betriebe und Gemeindebetriebe ¿berreicht wurden. Diese hatten, begleitet durch die Initia-

tive ĂTut gutñ, den ersten Prozess zur Implementierung von Betrieblichem Gesundheitsmanage-

ment durchlaufen und sich erfolgreich einem Audit von Quality Austria gestellt. Bei diesem Audit 

wurde ¿berpr¿ft, ob die europªischen und ºsterreichischen Kriterien f¿r Betriebliche Gesundheits-

fºrderung und die Kriterien einer ISO Norm f¿r Projektmanagement eingehalten werden. Zu die-

sen Einrichtungen darf sich ab sofort etwa das N¥ Pflege- und Betreuungszentrum Hainfeld zªh-

len. ĂAuch die Stadtgemeinde Lilienfeld mºchte einmal zu den ISO-zertifizierten Kommunen ge-

hºren, aber wir stehen derzeit erst am Anfang des Prozessesñ, erklªrt Lilienfelds Vizeb¿rger-

meister Manuel Aichberger, der die Teilnahme Lilienfelds am Projekt ĂGesunde Gemeindeñ stark 

betrieben hat. 

Ebenfalls 11 Gemeindebetriebe und Betriebe, die neu ins Programm eingestiegen waren, erhielten 

von Landesrat Dipl.-Ing. Ludwig Schleritzko die Urkunde ĂAuf dem Weg zum Gesunden  

Betriebñ. Aus dem Bezirk Lilienfeld waren die Gemeinden Hohenberg und Lilienfeld unter den 

stolzen Empfªngern. F¿r die Bezirkshauptstadt nahm Gesundheitsstadtrªtin Barbara WeiÇ,  

gemeinsam mit Gemeindebediensteter Andrea Krickl das Dekret entgegen. ĂDer Aufwand f¿r  

Betreibliche Gesundheitsfºrderung lohnt sich auf jeden Fallñ, weiÇ die Stadtrªtin, selbst am  

LK Lilienfeld tªtig, ĂJeder investierte Euro kommt zumindest doppelt bis sogar achtfach zur¿ck! 

ErwiesenermaÇen lªsst sich ein Zusammenhang zwischen Arbeitsfªhigkeit und Produktivitªt,  

zwischen Arbeitsfªhigkeit und Krankenstandskosten ebenso wie zwischen Arbeitsfªhigkeit und 

Gesundheit im Alter feststellenñ. 

Abgerundet wurde das 

Programm durch den 

interessanten Vortrag 

ĂZum Gesundsein ver-

f¿hrtñ von Dr. Bardia 

Monshi. 
 

Im Bild vlnr: Victoria 

Allabauer, BSc, MSc  

Bereich Arbeitswelt Tut 

gut, Gemeindebedienste-

te Andrea Krickl, Stadt-

rªtin Barbara WeiÇ, Lan-

desrat DI Ludwig Schle-

ritzko und Mag. Petra 

Leitner-Braun. 

ĂGesunden Betriebñ- 
Tag der Initiative ĂTut gutñ des Landes N¥ 



 

SommerspaÇ Lilienfeld 2017! 
 

Noch ein paar Bilder von SommerspaÇ. 



 

Novelle Tierschutzgesetz 
 

Mit der Novelle des Tierschutzgesetzes, BGBl. I Nr. 61/2017 vom 25. April 2017 sind zahlreiche 

 nderungen kundgemacht worden. Mit diesen geªnderten Bestimmungen wurde auch der Begriff 

Zucht neu definiert und bringt diese  nderung im Zusammenhang mit der verpflichtenden Kast-

ration von Katzen ebenfalls Neuerungen. 
  
Verpflichtende Kastration von Katzen  

Die 2. Tierhaltungsverordnung sieht vor, dass Katzen (sowohl weibliche als auch mªnnliche), die 

mit regelmªÇigem Zugang ins Freie gehalten werden, von einem Tierarzt kastrieren zu lassen 

sind, sofern diese Tiere nicht zur Zucht verwendet werden.  
 

Neue Definition des Begriffs ĂZuchtñ  
In Ä 4 (14) TSchG wird der Begriff ĂZuchtñ neu definiert:  

Zucht: Fortpflanzung von Tieren unter Verantwortung des Halters durch  

a) gemeinsames Halten geschlechtsreifer Tiere verschiedenen Geschlechts oder  

b) gezielte oder nicht verhinderte Anpaarung oder  

c) das Heranziehen eines bestimmten Tieres zum Decken oder  

d) durch Anwendung von Techniken der Reproduktionsmedizin.  

Somit fallen alle Katzen, die gezielt gez¿chtet werden oder deren Fortpflanzung durch den Halter 

bewusst ermºglicht bzw. nicht verhindert wird, gemªÇ der Definition des Tierschutzgesetzes un-

ter den Begriff einer Zuchtkatze. Der Begriff Zuchtkatze ist nicht an eine bestimmte genetische 

Herkunft oder an einen bestimmten Stammbaum gebunden. Auch wenn die zur Deckung einge-

setzten mªnnlichen Tiere nicht zugeordnet werden kºnnen (kann z.B. beim Freigang der Fall 

sein) handelt es sich um eine Zucht im Sinne des Tierschutzgesetzes.  
 

Melde- bzw. Bewilligungspflicht f¿r Zuchtkatzen  
GemªÇ Ä 31 Tierschutzgesetz ist die Zucht von Tieren bei der Behºrde meldepflichtig bzw. im 

Falle einer gewerblichen oder sonstigen wirtschaftlichen Tªtigkeit sogar bewilligungspflichtig.  
 

Kennzeichnung und Registrierung von Zuchtkatzen  
Durch die zu Beginn angef¿hrte Novelle des Tierschutzgesetzes sind Zuchtkatzen mittels eines 

zifferncodierten, elektronisch ablesbaren Microchips durch einen Tierarzt kennzeichnen zu lassen 

und in weitere Folge zu registrieren. 

Eine entsprechende Registrierungsmºglichkeit wird ab dem 1.1.2018 bestehen. In der bereits f¿r 

die Registrierung von Hunden und Pferden bestehenden Heimtierdatenbank wird f¿r die Regist-

rierung von Zuchtkatzen zusªtzlich ein eigenes Register geschaffen.  

Die Kennzeichnung und Registrierung bereits gehaltener Zuchtkatzen muss allerdings erst bis 

lªngstens 31.12.2018 erfolgen.  

Jungtiere, die f¿r die Zucht verwendet werden sollen, sind spªtestens vor Ausbildung der blei-

benden Eckzªhne zu kennzeichnen und binnen eines Monats nach der Kennzeichnung zu regist-

rieren. Diese Bestimmung (Ä 24a Abs. 3a, 4a Tierschutzgesetz) tritt mit 1.1.2018 in Kraft.  

Diese Vorgaben sind auch von Landwirten, die am Hof Katzen mit Freigang halten, zu ber¿ck-

sichtigen. 

Zusammenfassen ist festzuhalten: 
 

Jede Person, die Katzen mit Freigang hªlt, hat diese  

¶ entweder gemªÇ Anlage 1 Z 2 (10) der 2. Tierhaltungsverordnung kastrieren zu lassen  

¶ oder gemªÇ Ä 24a Tierschutzgesetz kennzeichnen und registrieren zu lassen (Zuchtkatze) und 

gemªÇ Ä 31 Abs. 4 Tierschutzgesetz die Zucht bei der Behºrde zu melden bzw. im Falle ei-

ner gewerblichen oder sonstigen wirtschaftlichen Tªtigkeit gemªÇ Ä 31 Abs. 1 Tierschutzge-

setz bewilligen zu lassen.  



 

Der Lilienfelder Gemeinderat hat 

in seiner letzten Sitzung vor der 

Sommerpause Anfang Juli die Ab-

sicht bekrªftigt, mit der tschechi-

schen Gemeinde Koģichovice eine 

Partnerschaft einzugehen und diese bestmºg-

lich zu pflegen. ĂMit diesem Entscheid des 

Gemeindeparlaments setzen wir den seiner-

zeitigen Antrag des Kulturausschusses vom 

23. Mai 2016 um. Als fr¿herer Kulturstadtrat 

habe ich gemeinsam mit meinem damaligen 

Ausschussteam die Verschwisterung der 

Stadtgemeinde Lilienfeld stark bef¿rwortet 

und im Gemeinderat zur Genehmigung bean-

tragtñ, freut sich Vizeb¿rgermeister Manuel 

Aichberger ¿ber den nun gefassten Gemein-

deratsbeschluss. Als Begr¿ndung f¿r diesen 

Schritt wird unter anderem der Lilienfelder 

Ehrenb¿rger Mathias Zdarsky, der in der heu-

te eigenstªndigen Gemeinde Koģichovice ge-

boren wurde und den GroÇteil seines Lebens 

und Wirkens als Skipionier und K¿nstler in 

Lilienfeld verbracht hat, ins Treffen gef¿hrt. 

Er soll als besonderes Bindeglied dieser part-

nerschaftlichen Beziehungen fungieren.  

"Der politische Grundstein f¿r die Verpartne-

rung der Stªdte Lilienfeld und Trebic wurde 

bereits 1991 gelegt. Es verbinden uns eine 

¿ber die Jahre gewachsene gegenseitige 

Freundschaft und der gemeinsame kulturhis-

torische Hintergrund. Zudem hatte Skipionier 

und Allrounder Mathias Zdarsky seine Ge-

burtsstªtte in Koģichovice, einem ehemaligen 

Ortsteil von Trebic. Die Besinnung auf die 

groÇen kulturellen und menschlichen Leistun-

gen dieses Mannes waren Anlass f¿r eine ver-

stªrkte Zusammenarbeit und intensivere Kon-

taktpflege zwischen Lilienfeld und Trebic bzw. 

Koģichovice.ñ, weiÇ Stadtoberhaupt Wolfgang 

Labenbacher. 

Anlªsslich der Verabschiedung von Altorts-

chef Herbert Schrittwieser am 16. November 

2016, an der auch eine Delegation aus der 

Schwesternstadt Trebic und aus Koģichovice 

teilnahm, wurden die partnerschaftlichen Be-

ziehungen zu Koģichovice weiter vertieft und 

eine Verschwisterung zwischen den beiden 

Gemeinden besprochen. 

ĂHeute ist Koģichovice eine politisch selbst-

stªndige Gemeinde mit eigener Verwaltung 

geworden. Im Februar 2015 war eine Abord-

nung aus Koģichovice mit Eisschwimmern zu 

Gast in Lilienfeld. Im Februar 2016 folgte der 

Gegenbesuch der Lilienfelder Delegation in 

Koģichovice, bei dem das Interesse und der 

Wunsch nach einer Stªdtepartnerschaft mit 

Lilienfeld an mich herangetragen wurdenñ, 

ergªnzt Altb¿rgermeister Regierungsrat Her-

bert Schrittwieser, dem die Stªdtepartner-

schaften schon immer ein groÇes Anliegen 

waren. ĂHerbert Schrittwieser ist auch jetzt in 

die Vorbereitungen der Verschwisterung stark 

eingebunden und profitieren wir von seinen 

guten Kontakten nach Tschechien. Erst k¿rz-

lich wurde im Rahmen einer Delegationsreise 

Mitte Juni der nªhere Programmablauf der 

Verschwisterungsfeierlichkeiten zur Unter-

zeichnung der Partnerschaft besprochen und 

festgelegt.ñ, spricht ihm Kuluturstadtrat 

Thomas Gravogl namens der Stadt Lob und 

Dank aus. 

Foto: Lilienfelder Delegation in Koģichovice  
 

Am 9. September 2017 finden die Verschwis-

terungsfeierlichkeiten zur Urkundenunter-

zeichnung und der 25. Jahrgang des Mathias 

Zdarsky Laufs in Koģichovice statt. ĂWir la-

den alle Lilienfelderinnen und Lilienfelder zur 

Teilnahme am Lauf und an den Feierlichkei-

ten ein. Seitens der Stadtgemeinde wird ein 

Bus zur Fahrt nach Tschechien gestellt. Der 

Kostenbeitrag f¿r die Busfahrt betrªgt ú 15,-- 

pro Person. Interessenten kºnnen sich bei 

Stadtamtsdirektor Rametsteiner (02762 52212

-12 oder rametsteiner@lilienfeld.at) anmel-
denñ, so B¿rgermeister Labenbacher. 

Festakt zur Stªdteverschwisterung  

Anfang September in Tschechien. 

mailto:rametsteiner@lilienfeld.at


 

20 Jahre Nah&Frisch Sabine 
 

Sabine Gudewej betreibt seit 20 Jahren ihr Nah 

und Frisch-Geschªft in Schrambach. Sie ist 

damit die Hauptnahversorgerin f¿r Schram-

bach. Gleichzeitig bietet sie Kaffee und Ge-

trªnke an und ist der Kommunikationstreff f¿r 

den Ortsteil. Die Bevºlkerung dankte ihr f¿r 

ihre verlªssliche Arbeit bei einem kleine Fest. 

B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher stellte 

sich Blumen ein, Wirtschaftsstadtrat Christian 

Buxhofer w¿nschte namens des Wirtschafts-

bundes Lilienfeld alles Gute f¿r den Weiterbe-

trieb. 

20 Jahre Tierklinik Lilienfeld 
 

Karin und Heinz Heistinger feierten 20 Jahre 

Tierklinik. B¿rgermeister Wolfgang Labenba-

cher stellte sich als Gratulant ein und meinte 

anerkennend Ă Danke f¿r die optimale Versor-

gung der Kleintiere, vor allem aber auch f¿r 

das ºffentliche Engagement in Lilienfeldñ.  

Unter die Gratulanten mischten sich unter an-

derem auch Wirtschaftskammerobmann Karl 

Oberleitner und Bezirskhauptmann Franz 

Kemetm¿ller sowie die Eltern von Heinz Heis-

tinger.  

Im Zuge der Feier fand auch die Teilnahme am 

Lilienfelder SommerspaÇ statt. 

Impressum:  
 

Eigent¿mer, Medieninhaber (Verleger), Herstel-

ler: Stadtgemeinde Lilienfeld, Verlags-und Her-

stellungsort: 3180 Lilienfeld. Herausgeber: Ing. 

Franz Rametsteiner, Stadtamtsdirektor,3180 Lili-

enfeld, DºrflstraÇe 4. Ziel und Richtung des 

Druckwerkes: Die Stadtnachrichten Lilienfeld 

dienen zur Information der Bevºlkerung ¿ber die 

Tªtigkeit der Gemeinde im Rahmen ihres gesetzli-

chen Aufgaben- und Wirkungsbereiches. 

Mehr Information auf den Webseiten: 

Gemeinde:   www.lilienfeld.gv.at 

Stift:      www.stift-lilienfeld.at 

Pfarre:     www.pfarre.kirche.at/lilienfeld 

Konzerte:   www.musikkurse.at 

Advent:       www.adventinlilienfeld.at 

Muckenkogel:   www.sessellift-lilienfeld.at  

Via sacra:      www.viasacra.at 

Traisentalradweg: www.traisentalradweg.at  

Museum:       www.zdarsky-ski-museum.at 

ĂImpfbusñ tourt durch N¥ 

Im Auftrag von Gesundheitslandesrat Androsch plant die N¥ Sanitªtsdirektion eine Information-

kampagne. 

Dienstag, 12. September von 9.00 bis 12.00 Uhr, Traisen, Rathausplatz. 

Wir bieten allgemeine, objektive Informationen zu allen Impfungen f¿r die Bevºlkerung an. Be-

sondere Zielgruppe sind junge Eltern und Senioren. Alle jene, die Ihren Impfpass mitbringen, 

kºnnen eine individuelle Impfberatung erhalten.  

Impfen geht uns alle an. Zum einen bietet es individuellen Schutz vor gefªhrlichen Infektions-

krankheiten, zum Anderen  kºnnen diese durch hohe Durchimpfraten sogar ausgerottet werden. 

Dadurch sind auch solche Personen gesch¿tzt, die aus welchen Gr¿nden auch immer, selbst nicht 

geimpft werden kºnnen. 


